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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Pflanzenkläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
- Verwertung mineralischer Abfälle -  
Aktuelle rechtliche Entwicklungen 

- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  
Immissionen durch spielende Kinder 

- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Bescheidtechnik - Guten Bescheid verfassen?! 
- Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Aktuelles 

 

- Grundlagen des Wasserbaus 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  
außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Inhalts- und Nebenbestimmungen zu Genehmigungs-
bescheiden im Bau- und Umweltrecht 

- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 

- Bergrecht - Grundlagen und umweltrechtliche Bezüge 
- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 
 

Sachkunde 

Leichtflüssigkeits-
abscheideranlagen 

Nachweis für die  
Eigenüberwachung 

 

 
 

17. April 2024 
 
 
 
 

W240417 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 17. April 2024 das Seminar 

Sachkunde  

Leichtflüssigkeitsabscheider 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Die Ausbildung zum Sachkundigen berechtigt den 
Kursteilnehmer die monatliche Eigenüberwachung an 
LFA selbst vorzunehmen. 

Das spart Kosten 1. für die Fremdüberwachung und 2. 
für die halbjährliche Leerung durch Beantragung der 
bedarfsgerechten Entsorgung bei den Behörden. 

Kursteilnehmer werden darin geschult, an LFA ver-
schiedene Bauarten die regelmäßigen Funktionskon-
trollen vorzunehmen, Störungen zu erkennen, ihre 
Behebung selbst vorzunehmen oder das Nötige zu ihrer 
fachgerechten Beseitigung zu veranlassen. 

Es erfolgt auch eine Unterweisung in verschiedene 
Prüfmittel und die behördensichere Dokumentation. 

Die Teilnehmer sparen damit dem Unternehmen lau-
fende Kosten und tragen zur Erhöhung der Rechtssi-
cherheit des Unternehmens bei. 

Das Seminar wendet sich an Sie als Verwaltungsange-
hörige kommunaler Ämter, Aufsichtsbehörden, Mitar-
beiter in Planungs- und Umweltämtern, Mitarbeiter 
von Planungs- und Ingenieurbüros, Umweltverbänden, 
Umweltbeauftragte, Führungskräfte in gewerblichen 
Unternehmen, etc. 

Damit Sie Ihre Weiterbildung nachweisen können, er-
halten Sie als Teilnehmer das IWU-Zertifikat des Semi-
nars. 

Nutzen Sie Kaffee- und Mittagspause für fachliche und 
persönliche Gespräche. 

 

Referent: 

Dr.-Ing. Jürgen Hinrichsen, 

Sachverständiger nach WHG und AwSV;  
verfügt über langjährige Erfahrungen  
mit der Prüfung von Abscheideranlagen 

 

PROGRAMM 

 Mittwoch, 17. April 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Grundlagen des Wasserrechts 

- Einführung  
in das Wasserhaushaltsgesetz 
und die damit verbundenen  
Länderverordnungen 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Leichtflüssigkeitsabscheider - 
Funktion (Teil 1) 

- Bauformen der LFA 

- Funktionsprinzipien 

- Berechnung der Größe 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Leichtflüssigkeitsabscheider - 

Funktion (Teil 2) 

- Überprüfung von LFA  

- Prüfgeräte 

- Verhalten bei Störungen der LFA 

14.15 Uhr Überprüfung des Wissens 

- Kurzer Test des  
erworbenen Wissens  
mit Auswertung und evtl.  
Fehlerkorrektur 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr Praktische Übung 

- Unterweisung am Prüfgerät 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion  
und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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